
Besprechungen

„Nıcht müde werden sondern dem Wunder „VON eher kontemplatıver als aktıver Mentalıität“
leıse WI1e einem Vogel die Hand hınhalten.“ Haufe). Offenkundiger wırd auch die für

Bobrowskı wesenhafte Ambivalenz VON Schwe-Krzywon
DG un Leichtigkeıt, die wechselvollen Übergän-
C (0)8! Schwermut und TIrauer Heiterkeıiıt

BOBROWSKI,; Johannes: Gesammelte Werke nd Humor, zugleich auch die schier erdrük-
Die Gedıichte. Gedichte AUS$S dem kende Dominanz seıner ostpreußisch-litau-

Nachlafß. Stuttgart: Deutsche Verlags-Anstalt iıschen Erstheimat als direkt erlebter der als hı-
198 / 305 S „ 473 Lr Je 40,—. storısch imagınıerter, nıcht selten mythısch der

ank Ina Seidels Vermittlung erschıenen ErSt: visıonÄär überhöhter Lebensraum, beschworen 1ın
Gedichte VO Johannes Bobrowskı 965), unzähligen Erzählgedichten und Hymnen on

der schon als Schüler dichten begann, tormstrenger Bedeutungs- un Klangstruktur.
ın der tür das geistige Klıma 1im rıtten Reich och die ın Bobrowskıs Lyrık beschworene
wıchtigen WI1E jJanusköpfigen Zeitschrift „Das östliche Landschatt 1st nıcht L11ULE eın Denkmal

ınnere Reich“, ın der uch Martın Heıidegger der Vergangenheıt, sondern ebenso Warnung
un: Joset Weinheber publızıerten. Nach 1949, un: Wegweıser für Gegenwart un Zukunft.
als Bobrowskı AUS sowjJetischer Gefangenschaft Krzywon
zurückgekehrt WAal, erschıenen weıtere Gedichte
in der (0)8! Peter Huchel redigierten Ostberliner
Laiteraturzeıiutschrift „S5ınn nd Form  43  9 un STSE BECKER,; Jürgen: Odenthals Käste. Gedichte.
961 tolgte endlıch seın BESTOT: Gedichtband Frankturt: Suhrkamp 1986 143 r 26,;-
„Sarmatısche Zeıt“, für den 1mM Jahr 1962 mıt [D)as kleıine ort Odenthal 1M rheinıisch-bergi-
dem Preıs der Gruppe 4 / ausgezeichnet wurde. schen Land, VO dem schon eın Gedıiıcht aus der
Nunmehr zählt Johannes Bobrowski neben Paul trüheren Sammlung „In der verbleibenden Zeıt“
Celan un Ingeborg Bachmann den bedeu- erzählt, lıetert das Tıtelstichwort Z
tendsten deutschsprachıgen Lyrıkern der Nach- Jüngsten mıt dem Bremer Literaturpreıis 4 vm
kriegszeıt. zeichneten Gedichtband Jürgen Beckers. Es

Im Rahmen dLl" vierbändigen Gesamtausgabe spielt aut eın prähistorisches Meer Al das sıch
lıegt seın Iyrısches Gesamtwerk iın WEl einst bıs In diese Gegend erstreckte vıelleicht

sıch auch bald wıeder erstrecken wırd Ange-Bänden VOT, In chronologischer Folge vorzug-
lıch ediert ONn Eberhard Haufte, ON em auch sıchts solcher Bedrohung erklärt sıch dıe res1i-
dıe iınformatıions- Ww1e umfangreiche Einleitung ynatıve Grundierung vieler Bilder „Dıie Kälte
(Bd 1’ VII LXAXAXVI) STAaAMMEL er Band veht durch den Sommer.“ Mıt photographischer
sammelt alle Autor veröftftentlichten der un: tilmischer Genauigkeıt rücken Beckers @-
für den Druck estimmten Gedıiıchte, der 7zweıte dıchte, gegliedert ın sechs Kapıtel ON er-

alle In den Jahren VO 1935 bıs 965 entstande- schiedlicher Schreibtechnik, apokalyptische Zeı-
NCN, jedoch bıslang nıcht publızıerten Gedichte. chen des Unheils ıIn den Blick des Lesers, der 1mM
Vor allem dıe trühen Gedichte des Nachlaf$ban- gewöhnlichen Alltag das Getährliche übersieht
des, Autor sorgfältig autbewahrt,;, sınd 1ın der verdrängt. Das lakonische Pathos der Bıl-
doppelter Hınsıcht autschlufßreich: tür dıe Iyrı- der und Metaphern veranschaulicht 1mM Kreislauf
sche Entwicklung Bobrowskıs selbst W1€E auch der Jahreszeıten und ‚auf de kurzen Kampe des
für den allgemeinen Gang der deutschsprachıgen Überlebens“: „Unendliches Gehen, das eıne
Lyrık jener Jahre Die chronologıische Lektüre fortgesetzte Beschreibung verspricht, SONST

seıner Gedichte bestätigt erne dıe suggestive nıchts verlangt, keıine Augenzeugen 1m Dun-
Kraft seıner Sprache, „dıe taszınıerende sarmatı- kel.“ SO ständıg „den Veränderungen der Realı-
sche Bılderwelt nd das elementare moralısche tat auft der 5Spur“ Harald Hartung), 1St dem Ly-
Engagement seiner Dichtung“, un den Dichter riıker Becker jedes Gedicht ‚en ungeheuerliches
selbst als eınen Menschen „der langsamen Ent- Repertoire ON zeitgenössischer Erfahrung“ und
wicklung, des Eirnstes un der Gründlıichkeıit“, zugleich „Sımulatıon eıner Kuste mıtten ım
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Land“. Vor dem Auge des Lesers wırd eın Iyrı- tergange aut kleinstem Na „mıtten 1ın eiıner
scher Teppiıch autgerollt, ın den surreale Muster Zeıt des Wiıderrufs, der auftauenden Empftin-
des Wiıderspruchs eingewoben sınd un: die Ba- dungen In eiınem un anderen 5System“. Im
lance zwıischen Resignatıon und Hoffnung Z 01 etzten Zyklus „Die Scheune“, verteılt auf INSgE-
halten suchen: „Dıie Nacht platzt och aut SAamıtL 91 Gedichte, tindet SIC. 1mM Iyriıschen Du
vielleicht oibt eın Stern FA  = Hältte seın Licht dıe Raolle des Dıichters gespiegelt: „ein Sack vol-
ab « Ep1grammatisch konzentrierte Bılder S ler Bılder, den zıiehst du hınter dır her, In
oibt keıine Ruhe emport sıch der plötzliche Re- eın Hınterhaus, In dıe lıchtlosen Kaume, un

D  gen wechseln ab mıt aphoristischen erszel- die Mıiıtte herum der einz1gen Möglıchkeıt, der
len, dıe NUr gelegentlich In dıe „Sprichwörter- oynadenlosen Konzentratıion. Diese se1l uch
welt  < abgleıten: „Gläserne Kuppeln dem Leser anempfohlen, WECNNn In „Odenthals
produktionsbedingt den ımmel.“ Selten Il Kuste“ tinden 111 w1e€e eınen „verzwel-
wırd dıe metaphorıische Sprechweıise, „dıe Ar- teltt gehaltenen Landrest, den Besıtz eıner
beıtsweise der Phantasıe“, ın ıhrer Anschau- etzten Mınderheıt, dıe vielleicht überlebt aut
ıchkeıt durch Abstraktionen gestOrt. och auch der Innenseıte ıhrer Imagınatıonen“.
S1C fügen S1IC. 1INS „Panorama natuürlıcher Un- Krzywon

DIESEM EFT

Rat-Geben un! Rat-Nehmen 1St eın ogrundlegendes Strukturelement der kırchlichen Gemeinschatt.
(GOTTFRIED LEDER, Protessor tür polıtısche Wıssenschatt 4an der Hochschule Hıldesheim, fragt nach
Art un Umftang der Mıtverantwortung der Ratgebenden für dıe Entscheidung dessen, der beraten
wırd

FRIEDRICH GEORG FRIEDMANN veht dem Verhältnis VO Kultur un Relıgion 1im Lauf der abend-
ländischen Geschichte ach eın Interesse oilt dabe]l VOTr allem den Antworten auft dıe Frage ach
dem Innn des Aselns.

Ethische Anforderungen Al die Medizin stehen In eınem umfTiassenden Problemfteld, das eın 52
spräch aller Beteıiligten verlangt. Hans KRAMER, Protessor für Moraltheologie Al der Universıität BoO-
chum, stellt dıese Zusammenhänge dar.

Welchen Beıtrag können dıe Christen A Lösung vesellschaftlicher Probleme leisten? PAUL WESS,;,
Ptarrer IN Wıen, sieht die blofße Verkündigung eiıner Sozıiallehre als ungenügend A solange der
Glaube nıcht eiıner NeUCN so7z1alen Praxıs den Gläubigen führt

Das Dienstrecht ın den deutschen Diözesen 1St durch dıe Miıtarbeitervertretungsordnung (MAVO)
veregelt. PETER KRÄMER, Protessor tür Kıirchenrecht an der Katholischen Uniyrersität Eıchstätt,
tersucht dıe derzeit veltende Fassung 1M Blıck aut ıhre strukturellen Vorgaben für eıne Diıenstge-
meıinschaft.
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